
besserem Verständnıiıs manchen Detaıils. Eıs ware sehr wünschen, da{iß diese
Inıtiatıve ÜCHLES andere Forscher AaNTrecSCH würde, diıe Quellen der Propagan-
dakongregatıon uch für dıe eigentlıche Missionsgeschichte erschließen.
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Accordıing LO Asıan Christian Theolog1ans Writing 1n Asian-Published
Theological Journals, 651 ast Asıan Pastoral Institute/Manila
1973; 8& 1
Zunaächst veroöffentlicht 1n I eachıng A Natıons EF ist die Zusam-
menfassung der Aussagen asıatischer Theologen, 1n Asıen geborener der
dort arbeitender Theologen, AUS den Jahren ber den Heilswert
nıchtchristlicher Religionen ZUT vorliegenden Broschüre verarbeıtet worden. Im
Vorwort betont Fr (LARK die Qualifiziertheit des Autors, der auftf den
Philıppinen als Sohn VOI Hindu-Eltern geboren wurde und Trst spater D

katholischen Glauben kam. Nach einleitenden Bemerkungen ZUT Quellenbenut-
Zuns und nach Erklärung der Grundbegriffe behandelt Verf. se1ine Frage in viıer
Schritten: 1) Frage nach der Präsenz Gottes und Christı 1n den nichtchristlichen
Religi0onen, Frage nach OÖffenbarung, Glaube und Gnade SOW1Ee Art, Qualität
un Abstufung ihrer Verwirklichung 1n den Relıgionen, 3) Frage nach dem
Heılswert der Relıgionen als solcher bzw. 1mM allgemeınen, 4) Frage nach dem
speziellen Heilswert der Relıgionen, nach Qualifizierung un!: Begrenzung 1mM
Vergleich ZU Christentum, nach den posıtıven WwW1e negatıven Bewertungen der
Religionen Au dem Bereich des Christentums heraus. Zur Materialauswahl ist
SCNH, daß die Beschränkung auf die Artikel ZAUS 17 Zeitschriften vıer AUS

Indien, Tre1 Aaus Geylon, VvIier AUS Japan, dreı AUS den Phılıppinen, Z7WE1 aus

Taıwan, ine AUS Singapur nıcht unbedingt glücklich eCNNCHN ist. Es hat ZU

Folge, da{ß die wichtigen Außerungen ührender indischer Theologen W1Ee
SAMARTHA’S der PANIKKAR S, die siıch 1n Buchveröffentlichungen finden,
übergangen werden. Die Zusammenfassungen der Kapitel zeıigen, da{fß den Mafß-
stab, nach dem wird, die bedeutenden Positionen modernerer heo-
logen nach em Vatikanischen Konzıl bilden. Die Argumentationen gehen AUSs

VO  w theologischen Positionen, dıe religionswissenschaftliıchen Daten verraten
W1€ zumeist auch SONST 1n der abendländischen Theologie 1m Grunde 1Ur

insofern ein Interesse, als s1e vorgegebene IThesen iıllustrıeren. Das Ergebnis
fuührt abschließend ber die referierende Diskussion der bekannten Auseinander-
setzung zwıschen RAHNER einerseıts und VA STRAELEN, ELDERS
andererseıts nıcht hinaus. Diıie Schlußergebnisse sınd denn uch NU in dem Maie
relevant, 1n dem das ZUSCZOSCHNC Materıal ist. Immerhin lenkt dıe Veröffent-
lıchung ın Asıen selbst dıe Aufmerksamkeit auf ein Ihema, das der Theologie
noch lange als Aufgabe auferlegt sSe1ın dürtfte.
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Mercier, re (Hrsg.) M ystıkR un Wissenschaftlichkeit Universitat
Bern, Kulturhistorische Vorlesungen Verlag Herbert Lang
Gie/Bern und Frankfurt/M. 1972; 190

Die vorliegende Publikatıion enthält VO  } Vorträgen, die der Univer-
sıtat Bern 1mM Rahmen der gleichnamigen kulturhistorischen Vorlesungsreihe

675


